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Beilage zu Nr . S - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 7 . Januar 1885 .

Dritter Bericht über «- «entdeckte Römer -
strafte« i« der Rheiuebene.

Von Otto Ammon .

Die früher erwähnten Querschnitte der Römerstrabe Mühl -

Iburg - Heidelberg sind nunmehr auSgeführt worden. Der eine der¬
selben in dem Walddistrikt bei den Militür -Schießstäoden hinter
bem Karlsruher Exerzierplatz ergab auf dem gewachsenen Sand¬
boden eine Ausfüllung in der Breite von 10 w , nach der Mitte

zn allmählich bis auf 0.35 m Dicke ansteigend , anS lockerm Sand
und Kies bestehend und mit einer Schicht von 0,10 biS 0,15m
eines Gemenge - auS HumuS uud KieS bedeckt . Der ursprüng¬
liche Straßenkörper erscheint hier durch die forstwirthschaftliche
Bearbeitung mit der Hacke gewissermaßen io die Breite gezogen
und durch zahlreiche Vertiefungen , sog . Stumpeulöcher . entstellt -
Ein besseres Resultat ergab daS Querprofil im Srabener Ge -
meiodewald in einem Schlag alter Eichen , Buchen und Forlen ,
wo der Straßenkörper sich schon äußerlich als ziemlich unversehrt
darstellt . Ec bildet die schon öfter geschilderte Wölbung , ein
Kreissegment von über 10 m Breite uud etwa 0,50 m Höhe . Die
Nachgrabung ergab , daß der Straßendamm noch deutlich zu er¬
kennen ist und daß er keiae so große Fahrbahn -Breite besitzt, als
mau nach dem äußeren Ansehen vermuthcu durfte . Die jetzige
Breite von 10 m ist dadurch entstauben , daß sich eine keilförmige
Schicht Humus beiderseits an die Straßenböschuugeu anlegke uud
so eine kontinuirliche Linie herstellte . Die Konstruktion der Straße
ist folgende : Auf den gewachsenen Boden , der wieder aus kieS -

freiem , hellgelbem Saud besteht, schüttete mau den Straßendamm
auS Kies und Sand auf . Die Fahrbabu -Breite beträgt 4 .8 m,
die Höhe deS DammeS an den Kantest 0,35 m , in der Mitte
0,50 m , also die Wölbung der Fahrbahn 0,15 m . Schließlich
wurde die Fahrbahn mit einer Lage KieS überdeckt. Der jetzige
Befund ergibt auf der Fahrbahn eine ganz dünne , mit vielem
Kies gemischte Humusschicht von 0,03 m, welche von deu Straßen -
kanteu an beiderseits schräg nach unten dicker wird und die Bö¬
schungen erkennen läßt , dann allmählich in den etwa 0,10 m starken
Waldbode » übergeht . Seitengräben stad nicht vorhanden , waren
io der trockenen Hardt auch überflüssig . Der Auftragskörper ist
— wie auch bei dem Karlsruher Profil — etwas dunkler gelb
gefärbt als der gewachsene Boden , wahrscheinlich durch die mit
dem Tagwasser eindringendcn organischen Stoffe . Beim Aus¬
gräber » konnte der Straßenkörper leicht mit der Schaufel gelöst
werden , während man zu dem harten gewachsenen Boden die
Haue gebrauchte . Letzterer setzte dem Eindringen des TagwasserS
und auch dem der feinen Wurzeln größeren Widerstand entgegen ,
als die Auffüllung .

Durch dieses Ergebuiß wurde die anfängliche Vermuthuug be¬
stätigt , daß ein Straßensundameut auS größern Steinen nicht
vorhanden ist : der zur Verwendung gekommene KieS ist auf¬
fallend fein , durchschnittlich von Haselnuß -Größe . Es ist jeden¬
falls nicht leicht gewesen» eine solche Straße fest und fahrbar her¬
zustellen , allein die Herbeischaffuug von Bruchsteinen auS dem
Gebirg erschien der großen Entfernung wegen zu schwierig und
zeitraubend , so daß man sich mit einer bloßen Kiesdecke begnügte .
Die Erfahrung unserer Tage lehrt auch , daß Vizinalwege ohne
Fundament schließlich doch fest werden » wenn mau nur an der
Bekiesung nicht spart . Ein drittes Profil soll im Lußhardwalde
bei Kirrlach geöffnet werden und es wird sich dann zeigen , ob
da » Ergebniß mit dem Grabener übereinstimmt .

Von der Murg an aufwärts nimmt die Konstruktion der Straße
einen anderen Charakter an , dieselbe wird breiter und höher , und
während sie zwischen Heidelberg und Rastatt bloß den einzigen
Ort Mühlburg durchzieht , geht sie von da an von Ort zu
Ort , über Sandweier nach Hügelsheim und wahrscheinlich über
Schwarzach längs der Rhein - oder Kehlerstraße weiter . Ich
will für jetzt nur anführen , daß der Federbach - und Murgüber¬

gang bei Rastatt nunmehr aufgefunden ist und im nächsten Be¬
richt ausführlich beschrieben werden wird . Bis HügelSheim dürfte
die Straße nunmehr festgestellt sein, ebenso die Abzweigung von
Sandweier nach OoS - Baden , bezw. die Kreuzung mit einer
Straße OoS - Jffezheim , deren Vorhandensein schon Mone » er -
muthet hat .

HroßHerzogLHum Waden.
Karlsruhe , den 6 . Januar .

» (DasVerordnungSblattd er Steuerdirektion )
Nr . 19 vom 31 . Dezember 1884 enthält Verordnungen und Be¬
kanntmachungen über die Marschgebühren der zum Militärdienst
einberufenen Mannschaften , die Kosten in gerichtlichen Angelegen¬
heiten . die Aufbewahrung von Werthpapicren und Urkunden bei
den BezirkSkaffen der Finanzverwaltung , ferner Personalnachrich -
tcn und die Anzeige eines Todesfalles .

* (DaS Verordnungsblatt derZolldirektiou )
Nr . 19 vom 30 . Dezember enthält Bekanntmachungen über den
Beitritt Serbiens zu der unter ' m 3. November 1881 abgeschloffe¬
nen internationalen ReblauS - Konvention , über den zollfreien Ein¬
laß von KokoSgarn . die Herstellung von Wermuthpulver zum
Denaluriren von Salz und die AbfertigungSbefuguiffe der Steuer -
einuehmerei Dielheim : ferner Ernennungen von Finanzgehilfen
und eine Bekanntmachung bez . deS Finanzgehilfen Oskar Bürg
von Karlsruhe , Personalnachrichtcn und die Anzeige eine- Todes¬
falles .

8cbm . (Mittheilungen auSdenStadtraths - Sitzungen )
vom 27 . Dezember und 3 . Januar . Der Vorsitzende der Kran¬
kenhaus - Kommission theilt mit , daß Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin dem Krankenhaus vier sehr schöne Sitzbänke zum
Geschenk gemacht habe . Der Stadtrath nimmt hievon unter dem
Ausdruck ehrfurchtsvollen Dankes Keuntoiß . — Nach dem von
der Generaldirektion der Großh . Staatsbahnea ausgearbeiteten
Projekt über Herstellung eines Fußgänger - Tunnels unter dem
Bahnübergang der Rüppurrerstraße ist der Abstieg mittelst Trep¬
pen angenommen . Der Stadtrath beschließt, genannter Direktion
den Wunsch aoSzuspreche », eS möchte statt des Treppenabgangs
ein Abstieg mit regelmäßigem Gefäll und außerdem , wenn thuu -
lich , nächst der Bahn noch ein kleiner seitlicher Treppenabstieg
auSgeführt werden . — Der Stadtrath beschließt » die Kosten der
Beleuchtung der an dem Hause de» Herrn Hof - UhrenmacherS
Reioholdt befindlichen Uhr auf die Stadtkoffe zu übernehmen . —
Der Stadtrath beschließt, zum ärztlichen Mitglied der städtischen
Schnlkommissionen Herrn prakt . Arzt vr . Weill zu ernennen . —
Großh . Oberschulrath theilt mit , daß Herr Oberlehrer Tritscheler
auf Vorschlag der Lehrerkonfereuz zum Mitglied des BeiratheS
der Realschule ernannt werde . — Der zur Herstellung der Gar¬
tenstraße erforderliche Abhub und die Wegführung von ca . 2283
Kubikmeter Erdmaffe wird dem Jakob Zoberst und Christian
Vollmer , beide von Knielingeu , übertragen . — Die im Jahre
1885 bei dem städt . Wasser - und Straßenbauamt vorkommenden
Unrerhaltungsarbeiten und Lieferungen werden wie folgt ver¬
geben : Pferdefuhren : Friedr . Ulmer ; Schlammkasten -Reinigung :
AloiS Mauderer ; Pflasterarbeitea : Kaspar Josef Braun ; Mau¬
rerarbeiten : Fischer und Staiger ; Zimmermannsarbeiten : Adolf
Meeß ; Wagnerarbeitcn : Ludwig Stadelhofer ; Schmiedarbeiten :
ders . ; Schlofferarbeiten : H - Mohr ; Anstreicherarbeiteu : H . Herold ;
Seilerarbeiten : W . Schönherr : Eisenw . - Lieferuug : L . I . Ettlinger .
— Der Stadtrath beschließt , daS gewerbliche Schiedsgericht wie
folgt zu bilden bezw . zu ernennen : zum Vorsitzenden Herrn
Bürgermeister Krämer ; zu Beisitzern : aus der Zahl der Arbeit¬
geber Hrn . Stadtverordneten Drehermeister Aug . Dengler ; auS
der Zahl der Arbeitnehmer Hrn . Stadtverordneten Münzmecha -
nikus Wittmann ; zu stellvertretenden Beisitzern aus der Zahl

der Arbeitgeber die Herren Blechuermeister Wilhelm Schlebach ,
Stadtverordneten Fabrikant Karl Neu , Stadtverordneten Bier¬
brauereibesitzer Albert Priutz ; aus der Zahl der Arbeitnehmer die
Herren Schreiner Ernst Feldmann , Schreiner Max Hog und
Dreher Alexander Ruch . — Zur Besichtigung deS kanalisirterr
LandgrabeoS soll der Einwohnerschaft sowie deu hiesigen Schulen
an noch zu bestimmenden Tagen Gelegenheit gegeben werden .

* Stockach , 5 . Jan . (Der hiesige Ariegerverein ),
welcher schon seit längerer Zeit dem Badischen Militärvereins -
Verband angehört , hat in seiner letzten Generalversammlung be¬
schlossen. auch dem Höhgau - Militärverband beizutreten .

Literatur .
Die Fortsetzung deS Romans von Alexander Kiellaad :

» Fortuna " eröffnet das neue Januar - Heft der »Deutsche «
Rundschau "

, und mit Recht ist diese eigenartige , seltsam packende
Schöpfung an die Spitze gestellt worden ; iu fast dramatischer
Weise reißt uns daS Werk mit fort und führt uns eine Tragödie
der Geld - und Glücksverblendung vor Augen . — Ein sehr
sympathischer Beitrag zur Grimm - Feier ist der Artikel Albert
Duncker ' S : »AuS deuJugendjahrea der Brüder Grim m "

,
iu welchem uns gemüthvoll und anregend die Jugend - , Lern - und
Lehrzeit des edlen BrüderpaareS geschildert wird , deren Schatten
segnend und beilspendend durch das deutsche Volk , dem sie deu
ewig unversiegbaren Jungbrunnen seiner Märchen - und Sagen¬
welt , seiner Sprache und Poesie neu erschlossen haben , fort¬
schreiten . — Der Aufsatz : »Die Stätten des Elends in London "
von Professor G . M . Asher findet in dem vorliegenden Heft
seinen Schluß . Erschütternd und tief ergreifend sind die Beschrei¬
bungen des physischen und moralischen Elends , in welchem sich
der größte Theil der Bewohnerschaft der » Slums " — jener
furchtbaren . engen Armenviectel in Londons Häusermeer — be¬
findet . Bedauernswerth ist es . daß der mit den einschlägigen
Verhältnissen sehr vertraute Verfasser nach seinen gemachten Er¬
fahrungen nicht die Hoffnung hegen kann auf eine nennenSwerthe
Erleichterung der Lage diejer nach vielen Tausenden zählenden
unglücklichen Slumbewohner . — Eia klares und besonders ^m
gegenwärtigen Momente der Etatsberalhungcn willkommenes
Bild von der „ Finanzlage der europäischen Groß¬
mächte " gibt uuS Professor Rich . von Kaufmann , der
vorzügliche Nationalökonom und Lehrer der Politik . E » ist ein
klassisch gewordener Vergleich , der zwischen den Finanzen im
Staat und dem Blut im menschlichen Körper : wie letzteres be¬
lebend und erhaltend überallhin dringt , so vertheilen sich auch die
Finanzen durch große und kleine Kanäle überallhin und halten
die politisch - gesellschaftliche Maschine in Gang . Dies ist es ,
waS der vorliegende Aufsatz an dem Beispiel und den Budgets
aller Großstaaten in trefflicher Weise durchführt . — Von steigen¬
dem Interesse ist Paul Güßfeldt ' S „ Reise in den AndeS
von Chili und Argentinien " . welche in einem neuen Abschnitt
vorliegt . Der kühne Reiseude führt unS diesmal in die grandiosen ,
vor ihm noch von keines Menschen Fuß betretenen Alpenhöheu ,
und entrollt vor uns eine gewissermaßen unbekannte Welt , denn
vor Güßfeldt hat weder ein Europäer noch ein Eingeborener
jene mit ewigem Schnee umgebenen Spitzen erklommen . Zu
dem Reiz deS hier wiedergegebenen Neuen kommt noch die ele¬
gante und lebhafte Schreibweise deS Autors . — Von einem
arbeitsamen , unermüdlichen Gelebrtenleben erhalten wir durch
Professor F . L . Kraus ' kurzen Artikel über Don Luigide
Bruzza , den verdienstvollen , archäologischen italienischen
Forscher , Kunde . — Ueber die bisherige Saison der Berliner
Theater referirt geistvoll und unterhaltend Karl F r e n z e l . —
Der „Politischen Rundschau " reiht sich eine umfassende „ Literari¬
sche Rundschau " an .

2i) Wandlungen .
Novelle von F . L . Rei mar .

( Fortsetzung .)
«Nun ? " rief ihm die Kommerzienräthin , welche ihren Sohn

zu genau kannte , um nicht auf den ersten Blick zu wissen, daß
' du etwas ernstlich verstimmte , etwas besorgt entgegen , »Du
bringst uns doch keine schlimme Botschaft in ' S Haus ? "

» O nein, " sagte der junge Mann , ein wenig gezwungen
lachend , „ wenigstens wird die Welt nicht gerade an dem Vorfall
untergeben , da es sich nur um eine Kinderei , oder sage» wir
meinetwegen die Kaprize eine- jungen Mädchens handelt ! Ge¬
rade heraus gesagt : Virginie hat es mir abgeschlagen , daß ich
bei der heutigen Partie ihr Führer sein darf , weil sie behauptet ,
Hermann ihr Wort gegeben zu haben . "

„ Mir ? " fragte der junge Arzt verwundert , während in da »
Gesicht der Kommerzienräthin eine leise Röthe stieg und sie un¬
ruhig , doch aber halb verstohlen von dem einen ihrer Söhne auf
dev andern blickte .

» Ja .
" sagte Oskar , » sie erklärt entschieden. eS sei damals , al »

wir von jener halb verunglückten Schlittenpartie au » unserer
Jugendzeit sprachen, ausgemacht worden , daß du bei der ersten
Gelegenheit ihr Begleiter fein solltest , und wen » ich ihr auch rin
über daS anderem »! versicherte, du würdest die Partie gar nicht
Mltmachen — sie blieb bei dieser „ Verabredung " stehen und sagte ,
sic wolle sehen, ob du den Muth habest , ihr untreu zu werden .
Ich bin gezwungen , Hermann , dir Birginieu ' S Grille mitzutheilen ."

»Eine Grille , ja, " sagte die Kommerzienräthin etwas rmzu -
'"

s hat Virginie manchmal solche aus der Luft ge¬
griffene Einfälle , und e» mag zu ihrem besten dienen , weuu die¬
selbe» emmal unberücksichtigt bleiben .

"
Hermann , in dessen ernstem Gesicht ein Lächeln aufgegaugeuwar . als OSkar sprach , sagte jetzt :

tie sie allerdings beratheo sein , liebe Mutter , wen »
. kllhre, da sie aber einmal an de» Kavalier iu mir

>" darf dieser nicht ander - , als den Scherz für
iw , u rn7cheö

Dame selbst beliebt hat , Ernst au »

Ir »»
du als, wirklich, deinem anfänglichen En

deine Arbeit der Partie zu opfern ? " fr* " " "tem Tone .
lauft Übrig ? " gab Hermann heit

Leranii
" "

1 !^ eS denn entschieden , daß er an dei« erguügeu therlnehmen würde .

Der Oberst Manstedt war heute unzufrieden mit seiner Tochter
uud hatte ihr sogar einige tadelnde Worte , die sonst selten genug
in seinem Munde waren , nicht erspart , als er von ihr erfahren ,
daß sie Oskar mit einem Korb heimgeschickt und sich statt seiner
Hermann ' s Begleitung erbeten hatte .

„ Sieh ' dich vor , Mädchen, " rief er auS , „daß dein Uebermuth
dir nicht noch eine » bösen Tag macht ! "

Die Heiterkeit in ihren blitzenden Augen , der Ton ihrer Stimme
ließ sich nicht dämpfen .

„ Im Gegentheil , Papa , der Tag soll so schön werden , wie
vielleicht noch nie einer für mich gewesen ist. Gerade darum
habeich mir die Sache nach meinem besonderen Gefallen eingerichtet . "

„ Ich begreife nicht, was du gegen Oskar haben kannst ! " warf
der Oberst wieder ärgerlich ein.

„ Ich habe nichts gegen ihn ", antwortete sie gelaffen .
„ Nun , aber das ist nicht genug ! " polterte der Alte weiter .

„ Ich hoffe denn doch , du gibst zu, daß er der liebenswürdigste ,
zugleich auch der hübscheste aller hiesigen jungen Herren ist und
es an Huldigungen für dich wahrlich nicht fehlen läßt .

"

„ Gern Papa ! " rief sie aus . „ Ich erkenne willig alle seine
Vorzüge an — er gefällt mir in der That auch sehr gut , indessen
— tousours porärii ? ! — Zur Abwechslung möchte ich heute nun
einmal daS Vergnügen haben , mir von Hermann ganz unver -
bolen sagen oder doch andeulen zu lassen, daß er weit davon ent¬
fernt ist, mich für eine Göttin oder einen Engel zu nehmen , daß
ich vielmehr verdiene , nur für ein halb unverständiges Kind an¬
gesehen zu werden .

"

Trotz de» leichten ToneS schien ihr bei den letzten Worten
der Ernst nicht so ganz fern zu liegen , wenigsten » lagerte , wäh¬
rend sie sprach , ein gewisser weicher Zug um ihre Lippen ; der
Vater nahm jedoch jene Worte so auf , wie sie klangen , und
brummte weiter :

» Und darum zitirst du ihn so ohne weiteres ? Wenn er sich
nun nicht zu dem verlangten Ritterdienste bequemen mag und
dich mit deiner Aufforderung sitzen läßt ? "

Ihre ganze fröhliche Stimmung war bereits wieder lebendig .
„Er wird kommen, " rief sie mit schelmisch blickenden Augen ,

„verlaß dich darauf . Papa , Hermann kommt ! — U » d sollte es
nicht sein, " fügte sie hinzu , indem sie den Arm um seinen Nacken
schlang , „so bleibe ich ehrbar an deiner Seite und keiner von all '
den schönen Kavalieren soll mir so viel gelten , wie mein alter ,
brummiger , ehrwürdiger Papa ! "

Sie batte ihr Spiel bei dem Alten zurückgewonuen .
Der Oberst lächelte bereit» wieder zu Virginieos Liebkosungen

und tröstete sich für das übrige damit , daß auch der heutige
Uebermuth seines verwöhnten Töchterchens sich , wie es so man¬
cher frühere gethan hatte , in seinen Folgen al » harmlos erweise»
würde .

Trotz ihrer gegen den Vater ausgesprochenen Zuversichtlichkeit ,
daß Hermann ihr Verlangen erfüllen würde , konnte Virginie sich
doch zur Zeit , als die Fahrt beginnen sollte, nicht enthalten »
manchmal mit einer Hast , die von dem Anschein einer geheime »
Unruhe nicht frei war , an daS Fenster zu eilen und eifrig spähende
Blicke hinauszusenden . Nicht allzu lange indessen währte es , biS
sie ihr Köpfchen mit dem jubelnden Rufe : „ Er kommt, er kommt
wirklich ! " zurückziehen durfte , um dann noch einmal fröhlich
wie eia Kind in die Hände zu schlagen.

Hastig legte sie darauf die letzten Stücke ihrer Umhüllung an
und fast in dem Moment , als der Schlitten , der unter lebhaftem
Schellengeklingel näher gekommen war , vor dem Hause hielt ,
trat sie selbst auS der Thüce .

„ Glückauf , Hermann ! " rief sie dem stattlichen , iu Pelz ge¬
hüllten Herrn zu . der die Pferde lenkte und an dessen Seite der
Platz , welchen sie einnehmen sollte, bereits sorglich mit Decke»
belegt war .

Er sprang rasch vom Schlitten , und während er noch die Zügel
mit der einen Hand hielt , bot er ihr die andere zur Unterstützung
beim Einsteigen .

„ Die Magd gebietet und der Herr gehorcht ! " sagte er , da »
Zitat uwkehreud , iu scherzendem Tone , indem er sich vor dem
schönen Mädchen verneigte .

» Wie ungalant, " lachte sie , als sie sich, die zugleich von de«
Diener gebotene Hilfe unbeachtet lassend , leicht auf seinen Arm
stützte und in den Schlitten schwang, » wie sehr uagalaut ! Warum
sagen Sie e» mir geradezu , daß Sie nur aus Bzfejll MN» Ritter
geworden sind ? Ein Anderer würde sich mit ein« Äel geMtchp
reren Phrase geholfen haben ! "

^
„ Sie habe» Recht ." entgegne « er, » ich bin ungeschickt̂ Mast

wird es leicht, wenigstens für die Welt , wenn .HP » mMtzher
seinen Büchern fitzt, und ich — ich fühle eS jetzt, Mt bade in her
letzten Zeit zu pedantisch gelebt . — Ich vergaß die Früchte , u
kosten, die mir geboten wurden ! " fügte er halblaut und wir für
sich selbst sprechend hinzu , indem er seine Blicke auf ihr ruhen ließ .

» Ach , wie gut, " rief sie fröhlich, »Sie thun Buße . Sie geben
zu . daß eS noch etwaS andere- , etwa» schöneres in der Welt
gibt als Ihre Gelehrsamkeit . Und mir , nicht wahr , Hermano ,
mir gestatten Sie , daß ich das Fädchen in der Hand behalte , aa
dem ich Sie heute gelenkt habe ? " (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Berloosungen . Oester r . Rothe - Kreuz - Loosevam
Jahre 1882 . Ziehung am 2 . Januar 1885 . Außer den bereits
mitgetheilten Hauptpreisen wurden noch folgendeTreffer gezogen :
Serie 5588 Nr . 20 a 1000 fl . Serie 286 Nr . 33 , Serie 2424
Nr . 22 . Serie 8231 Nr . 49 . Serie 9263 Nr . 36 a 500 fl.
Serie 646 Nr . 49, Serie 2343 Nr . 4, Serie 2889 Nr . 14» Serie
3170 Nr . 41 , Serie 3687 Nr . 13 , Serie 3847 Nr . 33 , Serie
6921 Nr . 44 . Serie 7676 Nr . 10 , Serie 8490 Nr . 8 » Serie
8788 Nr . 9 » 100 fl . Serie 2153 Nr . 42 , Serie 6076 Nr . 35,
Serie 7015 Nr . 7 . Serie 7357 Nr . 6 , Serie 7874 Nr . 45,
Serie 8667 Nr . 47 . Serie 10992 Nc . 12 a 50 fl. In der
TilgungSziebung wurden folgende Serien gezogen : Nr . 3612
4289 5174 5316 6486 7560 8344 9338 9717 11080 .

Laibacher 20 fl. - Loose vom Jahre 1879 . Ziehung
am 2 . Januar . AuSrahlung am 1 . Juli 1885 . Hauptpreise :
Nr . 44920 a 25,000 fl. Nr . 23710 a 2500 fl. Nr . 4847 72269
u 500 fl.

StadtTriest50fl . - LooscvomJabre 1860 . Ziehung
am 2. Januar . AuSzabluna am 10 . Januar 1885 . Hauplpreise:
Nr . 19435 a 10 .000 fl . Nr . 734 14515 a 1000 fl . Nr . 4519
4782 9259 9732 19744 a 200 fl . Nr . 4656 6724 12567 12972
17209 a 150 fl.

Mailand - Como - RentenscheinevamJahre 1847 .
Ziehung am 2. Januar . AuSzabluna am 1 . Februar 1885.
Außer den bereits mitgetheilten Hauptpreiseo wurden noch fol¬
gende Treffer gezogen : Nr . 435 487 a 800 fl. Nr . 40 358 »
800 fl. Nr . 1972 2780 3069 3446 a 300 fl. Nr . 397 777
1520 2637 3278 3380 a 200 fl . Nr . 102 154 310 627 714 808
1479 1623 2110 2277 2775 2945 3385 a 100 fl . Nr . 231 602
700 973 1203 1372 1517 1584 1788 2073 2104 2439 2547 2648
2649 2998 3034 3082 3248 3409 a 50 fl.

Innsbrucker 20 fl. - Loose vom Jahre 1871 . Ziehung
am 3 . Januar . AuSzabluna am 3. Juli 1885 . Hauptpreise :
Nr . 36537 a 15,000 fl. Nr . 48504 » 2000 fl. Nr . 58566 s 600 ff.
Nr . 9913 a 400 fl . Nr . 25116 » 180 fl. Nr . 16548 » 50 fl.

Stadt Mailand 45 - L ir e - L o o s e vom Jahre 1861 .
Ziehung am 2. Januar . Auszahlung am 1 . Juli 1885 . Ge¬
zogen - Serien : Nr . 108 192 231 278 314 317 378 442 579 743
857 905 931 1038 1044 1091 1096 1116 1146 1216 1234 1464
1506 1737 1767 1779 1851 2366 2460 2615 2789 2874 2918 3040
3136 3303 3368 3458 3691 3827 3877 3937 3940 4087 4177 4236
4242 4497 4500 4519 4769 4929 4999 5117 5173 5248 5555 5600
5756 5786 5897 6068 6106 6113 6212 6232 6245 6278 6569 6641
6997 7070 7325 7371 7439 7674 . Hauplpreise : Serie 6243 Nr .
9 a 60 .000 Lire . S . 1091 Nr . 43 , S . 3691 Nr . 21 » 1000 Lire.
S . 317 Nr . 20 . S - 743 Nr . 16 , S . 3877 Nr . 38 a 400 Lire .
S . 192 Nr . 7, S . 442 Nr . 44 . S . 1234 Nr . 16 . S . 3827 Nr .
8, S . 4929 Nr . 33. S . 5248 Nc . 32 a 200 Lire . S . 1737 Nr .
8. S . 1767 Nr . 39. S . 3303 Nr . 45, S . 4497 Nr . 25. S . 4500
Nr . 6 . S - 5786 Nr . 41 . S . 7325 Nr . 3 a 150 Lire .

F Marmheim , 5 . Jan . (S ameumarkt .) Mit dem neuen
Jahre ist etwas mehr Trieb in daS Samengeschäft eingekehrt und
mit der zunehmendenNachfrage steht zu erwarten, daß die Preise
sich rasch heben , weßhalb jetzt noch Gelegenheit zum billigsten
Einkauf geboten ist . Die neuesten Depeschen aus Amerika brin¬
gen neuen Preisaufschlag und sprechen von vermehrtem Abzüge ;
hierländische Rothsaat wird nur schwach zugeführt , dabei fehlen
feine Qualitäten . Pfälzer Luzerne bleibt in guter Aufnahme,
wird aber beeinträchtigt durch einen gelb gefärbten Poiton - Luzerne ,
welcher unter der Benennung „Pfälzer "- Luzerne zu billigeren
Preisen angeboten wird , als hierländische Luzerne beim Produ¬
zenten zu ersteben ist ; zur Wahrung deS verdienten, guten Re -
nommS 'S der Pfälzer Luzerne machen wir auf dieses » gelinde ge¬
sagt , gewissenlose Verfahren aufmerksam . In französischer Lu¬
zerne wird der geringe Poiton - Samen immer noch stark ausge -

boten , bleibt aber, wie auch italienische Luzerne , unbeachtet ; hoch
feine Proveucer Luzerne bei schwachen Borrätheu preishaltend .
Gelbklce unverändert. Esparsette mehr beliebt . Weißklee und
schweb. Klee bei höchst unbedeutenden Beständen für den Export
gefragt. Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat . neue
hierländische , 85 » 95M . . neue amerikanisches ä 90M . ; Luzerne,
neue hierländische 110 L 115 M . , französische 85 ä llo M . . Pro¬
veucer 125 ä 130 M . ; Gelbklee 32 L 35 M . ; Esparsette 33 ä 34 M ..
Weißklee 140 ä 145 M . : schweb. Klee 145 d 150 M . ; Jncarnat
24 ä 30 M . , per 100 Kilo brutto . (RabuS u. Stoll .)

Köln , 5 . Jan . Weizen 1o«o hiesiger 16. — » Io« , fremder
16.50 , per März 16.80 » per Mai 17.20 . Roggen Io« , hiesiger
14.50 , Per März 13.30 . per Mai 14 .20. Rüböl Io« , mit
Faß 28 .30 , per Mai 28 .—. Hafer Io« , hiesiger 14 . - .

Morgen Feiertag .
Bremen , 5 . Jan . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard white looo 7 .25 , per Februar 7.30 , per März 7 .40 , per
April 7.50 , per August-Dez. 8. —. Fest. Amerika ». Schweine¬
schmalz Wilcox nicht verzollt 38"/«.
.'TP ariS . 5 . Jan . Rüböl per Jan . 66 .70, per Febr . 67.— ,
per März -Juni 68 .20 , per Mai -August 68 .70 . Behauptet . — Spi¬
ritus per Jan . 44 .70 , per Mai -Aug. 46 . —. Still . — Zucker
weißer , disp. Nr . 3 , per Jan . 40.60, Per Mai -August 43.— .
Behauptet . — Mehl . 9 Marken , per Jan . 44 .90, per Febr . 45.20 ,
per März - April 45 .70, per März - Juni 46 .50 . Fest. — Weizen
per Jau . 20 . 90, per Febr . 21 . — , Per März -April 21 .40. per
per März - Jum 21 .90. Fest. — Roggen per Jan . 16 .40, per
Febr . 16 .50 , per März -April 16 .70, Per März - Juni 17 .— . Fest
— Talg , disponibel 78 .50 . — Wetter : gelinder.

Antwerpen , 5 . Jan . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Raffinat . Type weiß , disp . 18"/». Behauptet .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

Feste ReduklionSverhLltnisse : 1 Lylr .
— 12 Rink-, 1 Gulden L. W .

103' 7 »
84 °/»

105 ' /»

Etaatspapiere .
Baden 3 ' /, Obligat , fl. 99

. 4 „ fl . lOI-/«

. 4 . M . 102-/4
Bayer « 4 Obligat . M . 103*/?
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 103" /„
Preußen 4»/, °/o Eons. M . 102"/«

. 4°/-. EonsolS M .
Sachsen 30/, Reute M .
Wtbg . 4 ' /- Obl .v.78/79 M .

_ 4 Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldrente fl. 86" /is

, 4 ' /« Silberr . fl. 68 ' /»
„ 4 ' /« Papierr . fl. —
„ 5Papierr .v .1881 —

Ungarn 6 Goldreute fl. —
„ 4 fl. 79» /i«

Italien 5 Reute Fr . 98 ' /^
Rumänien 6 Oblig . M . 103°/»
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 97 "/«

. 5 Obl . v . 1877 M . —

. 5H. Orieutanl . PR . 64 ' /„

. 4 Tons. v. 1880 R . 82 ' /i«

- 3 Stint -, 7 Gulden füdd . und Holland .
- 2 Rmk.» 1 Franc — 80 Pfg .

Schweb. 4 in Mk. 100°/«
Span . 4 AuSländ. Rente S9' °/i »
Schw .4' /r Bern v . 1877 F . 101°/»

„ 4"/o Bern 1880 F . —
N .-Amer.4M .Pr.189lD . 112
N .-Amer. 4C . Pr. I907D . 121
Egypten 4 Unis. Obligat . 64' /»

Bank -Aktie « .
4 ' /zDeutscheR.- Ba »kM . 142' /«
4 Badische Bank Thlr . 118' /»
5 Basler Bankverein Fr . 148
4 Darmstädter Bank fl. 149' /»
4 Disc .-Kommand. Thlr . 202 °/«
5 Frankf.BankvereinThlr. 84 ' /»
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr . 111 ' /«
5D . Effekt-u .Wechsel-Bk.

40"/, einbezahlt Thlr . 121
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -SpeyerTblr . 46
4Heff.Ludw . - BahaThlr . 107 ' /«
4 Meckl.Friedr .-Fraoz M . 194
3 '/, Oberschles .-St . Thlr .

Frankfurter Kurse vom 5 . Januar 1885 .
131-/4

99 ' /»
Uz.

4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 RechteOder-Ufer Thlr .
8 ' /, Thüring . I-it . L . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
5 Ocst .Franz - St .-Bahnfl
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl.
5 . „ lüt . L. fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Hess. Ludw . - B . M - 101-/»
4Wlz . Ludw . -B . M . 101 ' -/,»
4 Elisabethsteuerpflicht , ff. 91-/«
4 „ steuerfrei fl.

'
4' /, Galiz . Earl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest. Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . llt . X . fl.
5 Oest. Nordw . l-it. L. fl.

241-/4

120/4
142 ' /«
151 ' /»
150 ' /«

98'L

82 ' /»
72-/i»

105 ' /«
81 ' /«
84-/»

5 Voralberger fl .
5 Gotthard Hl Ser . Fr .
5 „ lV ,
4 Schweiz. Eentral
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest. Skaatsb .-Pcior .st.
3 dto . I- Vlll L. Fr .
3 Livor, l -it. 6 , 01 u . Dg
5 ToScan. Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . -Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Eeut .-Bod .-Tred.

verl. ä 110 M ,
4 dto „ ä 100 M .
4' /-Oest .B .-Erd .-Anst. fl.
5 Ruff . Bod .-Ered . S .R .
4"/, Süd - Bod . - Er . -Mb .

157' /»
103 -/4
IW-/»

100'/, ,
103°/«

61"/i,
106-/»

79'
/,463 °/»

100'/«

1 Lira —
rubkl - - s Rmk. so Pfg ., 1 Mark Bank , — 1 Rmk . so Pfg,

115
100 '/»
101' /»
93" /«,
101 '/«

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Eöln -Mind .Thlr . 100 125°/, ,
4 Bayrische „ 100 133" ^ ,
4 Badische „ 100 130-/»
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100 115 ' /»

3 Oldenburger Thlr . 40 123' °/«»
4Oesterr . v. 1854fl. 250 112 ' /«
5 . v . 1860 „ 500 121
4Raab - GrazerThlr . 100 95-/»
UnverzinslicheLoose pr .Stück
Badische ff. 35 - Loose 254.40
Braunschw.Thlr .20-Loose 9590
Oest. fl. lOO-Loosev - 1864 301 —
Oesterr. Kreditloosefl.100

von 1858 301 . -
Ungar .Staatsloosefl .100 217 .50
Ansbacherfl. 7- Loofe 29 —
Augsburgerfl . 7- Loose 27 .40
Freiburger Fr . 15 - Loose 2410
MailänderFr . lO- Loose 1480
Meiningerfl .7 - Loose 24 .80
Schweb. Thlr .lO - Loose 60 .60

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .95
Wien kurz fl. 100 165 50
Amsterdam kurz fl . 100 168 .95
London kurz 1 Pf . St . 20 .47
Dukaten 9 .65 - 70

Dollar- in Gold 4. 17—21
20 Fr .-St - 16.16 - 20
Ruff. Imperials 16.63—73
Sovreigns 20 .32 —37

Städte -Obliaatione « «nd
Industrie -Aktie » .

4 Karlsruher Obl . V.1879 101 ' /»
4 Mannheimer Obl .
4Pforzheimer , 1883
3 ' /, Baden-Baden „
4 Heidelberg „
4Fceiburg „
4Koastanzer ,
Ettliager Sviunerei o.ZS.
Karlsruh .Maschineuf.dko .
Bad . Zuckers . , ohne ZS.
3"/oDeutsch .Phön .20"/„Ez.
4RH. Hypoth .-Bank50 °/,

de, . Thl .
5 WesteregelnAlkali
ReichsbaakDiscout
Franks. Bank . Discout
Tendenz : —.

10l ' ^
101-^
101 '/.
101'/»
101 '/ »

101
136
137

65 ' /.
172

132' /»
4"/.
4°/.

L.403 . Amtsgericht AdelSheim . Gemeinde Bronnacker .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern der Ge¬
meinde Bronnacker eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, falls sie
noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, die Er¬
neuerung derselben bei dem Unterzeichneten Pfandgericht mündlich oder schrift¬
lich . letzteres in Doppelschrift , nachzusuchen , und zwar bei Vermeidung deS
Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge auf Grund des Artikels 4 des
Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg .Bl . Nr . XXX , Seite 214 ) gestrichen werden -

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Pfaodbüchern hiesiger Gemeinde
seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt zur Einsicht im RathS -
zimmer offen .

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündigung
der Mahnung als Zustellung an alle , auch an die bekannten Gläubiger gilt.

Bronnacker, den 5 . Januar 1885 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Döpfner , Bürgermeister . Gerich , Raihschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege !
Oeffeutliche Zustellungen . I

L . 409 . 1 . Nr . 9102 . Freiburg . ^
Karl Schnetz , Maurer in Freiburg . !
vertreten durch Anwalt Fromherz da-
hier , klagt gegen seine Ehefrau , Anna, !
geb . Schnetz , z . Zt . unbekannt wo ab - !
wesend , wegen Ehebruchs auf Eheschei - j
düng , mit dem Anträge , die zwischen
Heiden Theilen bestehende Ehe sei wegen
deS von der Beklagten begangenen
Ehebruchs zu scheioen und habe die
Beklagte die Kosten zu tragen , und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreitsvor die IV.
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf
i l Mittwoch den 18. März 1885 ,

Vormittags 8'/, Uhr , !
mit der Aufforderung , einen hei dem !
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt i
zu bestellen . !

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 2. Januar 1884 .
0r . Bctzinger ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
K .960 . 1. Nr . 14. Karlsruhe . Der

Andreas Klaupin , wohnhaft zu Wol¬
fartsweier , vertreten durch Anwalt 0r .
Friedberg . klagt gegen den Christian
Gllggeobühler von Wolfartsweier ,
zur Zeit an unbekannten Orlen abwe - >
send , aus vollzogenem Kaufvertrag über !
ein Wohnhaus nebst Zubehör nach Er - !
legung deS beduogeoen Kaufpreises vou
3000 M . , mir dem Anträge auf

Verurtheilung deS Beklagten zur
Strichbewilliguog deS Eintrages
über fein Vorzugsrecht als Ver¬
käufer,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die >
II . Civilkammer deS Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf !

Montag den 13. April 1885 ,
Vormittags 8' /- Uhr . >

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen.
Zum Zwecke der öffentlichenZustelluna

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1885 .
Amann ,

. Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

L .375 .2 . Nr . 7087 . Osfenburg .
Die Ebeirau des L - opold Schneider ,
Hortensia, aeb . Gaiser von Rickenbach,
z . Zt in Offenburg wohnhaft, vertreten
durch RechtSanwalt vr . Günzburger in
Offenburg , klagt gegen ihren Ehemann,
z . Zt . an unbekannten Orte » abwesend ,
wegen Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfungen auf Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer I » des Gr . Landgerichts
zu Offenburg auf

Dienstag den 17 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugelaffenen RechtS¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 3 . Januar 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Laudgerichts.
Tboma .

L .465 . 1 . Nr . 59 . Konstanz . Die
Ehefrau des Josef Honold , Laud -
wirths von AllmeudShofen , Gerirude
Honvld, geborne Maier , vertreten durch
Rechtsanwalt Moder in Konstanz, klagt
gegen ihren Ehemann , dessen Aufent¬
halt zur Zeit unbekannt ist , auf Ber -
mögensabsondermig, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Gr . Landgericht
Konstanz — Civilkammer II - auf
Donnerstag den 26 . März 1885 ,

Vormittags 8 '/r Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zmecke der öffentlichen Zustellung
und zur Aenntnißnahme der Gläub ger
wird dieser AuSzug der Klage bekannt

gemacht .
Konstanz, den 3 . Januar 1885 .

Der GerichlSschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts:

Reich ert .
L406 .1 . Nr . 19,359 . Baden - Kauf¬

mann E . Jundt in Mülhausen i . E .,
verteten durch I . Rettich in Karlsruhe ,
klagt gegen den I . H . Finzer , Kauf¬
mann iu Bade» , jetzt an unbekannten
Orten , aus Wechsel , mit dem Anträge
auf Verurtheilung deS Beklagten zur
Zahlung von 204 M . 64 Pf . und 6 "/»
ZinS vom 25 . Juni 1884 9 M . 8 Pf .
Protestkosteu und ' /s "/» Provision , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Baden auf

Montag den 23 . Februar 1885 ,
Vormittags VrlO Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 30 . Dezember 1884 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . AmtSgerichis.

L . 366 .2 . Nr . 19,497 . Lörrach .
Schreiner Pfunder in Lörrach klagt
gegen den an unbekannten Orlen ab¬
wesenden Schreiner Johann Sturm
von Hüsingcn , mit dem Anträge , den¬
selben zur Zahlung vou 110 M - , . her¬
rührend aus Kauf von Fourairea . Ge¬
simsen, Holzbildhauerarbeiten und Stä -
hen , zu verurtheilen, und ladet ihn zur
mündlichen Verhandlung vor Großh .
Amtsgericht Lörrach zu dem von diesem
auf
Samstag den 28. Februar 1885 ,

V ormittags 9 Uhr »
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lörrach , den 31 . Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

L. 365 2 . Nr . 19 .499 . Lörrach .
Friedrich Wilhelm Sänger Wlb . von
Hüsinaen klagt gegen den an unbekann¬
ten Orten abwesenden Schreiner Jo¬
hann Sturm von da , mit dem An¬
trag . denselben zur Zahlung von 90 M .
Kostgeld für Monat November und
Dezember 1884 , von 55 M . kür einen
Nußbaumstamm und 10 M . Darlehen ,
zusammen 155 M . , zu verurtheilen, u.
ladet ihn zur mündlichen Verhandlung
vor Großh . Amtsgericht Lörrach zu
dem von diesem auf
Samstag den 28. Febrnar 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termine .

Zum Zw ' cke der Zustellung wird dieser
Auszug ber Klage öffentlich bekannt
gemacht .

Löriach. den 31 . Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

L 364 . 2 . Nr . 19 .501 . Lörrach .
Jalob Friesnch Bläß Eheleute vou
Hüsiugen klagen geaen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Schreiner

Johann Sturm von da , mit dem Au- vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
trage , denselben zur Zahlung von anberaumt
72 M . 50 Pfg . . herrührend aus Kauf Allen Personen . welche eine zur
u . Miethe . zu verurth -ilea . und laden Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
>dn zur mündlichen Verhandlung zu haben oder zur Konkursmasse etwas
dem Großh . Amtsgericht Lörrach auf schuldig sind, wird aufgegeben, nichts au
Samstag deu 28 . Februar d - I . , den Gemeinschulduerzu verabfolgen oder

. Vormittags 9 Uhr , ^ leisten , auch die Verpflichtung auf-
bestimmten Termine . erlegt, von dem Besitze der Sache und

Zum Zwecke der Zustellung wird dieser von den Forderungen , für welche sie
Klagauszug öffentlich bekannt gemacht , aus der Sache abgesonderte Befriedi-

Lörrach , den 31 . Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Aufgebot .
L.382 . 1 . Nr . 26,342. Freiburg .

Auf Antrag der allgemeinen Stiftungs¬
verwaltung Freiburg als Verwaltung
der Heiliggeistspitalstiftung, welche aus
Verpfründung des Johann Winter¬
halter dahier im Jahr 1848 :

ca . 36 Ar Acker

gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Februar
1885 Anzeige zu machen .

Triberg , den 3 . Januar 1885 .
Kopf .

Gerichtsschreiber deS
Großh . Amtsgerichts zu Triberg .

L .377 .2 . Nr . 19,345. Douaueschin -
gen . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des flüchtigen Käuf¬

ern Gewann Manns Josef Heer von Geisingen ist
Stilblinoer GemarkiinaKreikuro -mr Abnahme der Schlußrechnung des
FE " Verwalters und zur Erhebung von Ein -

» A Wendungen geaen das Schluß » erzerch -eiuers . Josef Müller „ .
^ Efmüller un? J °?ann

'
K?pf-̂ »Z . ^ . bei der Vertheiluna zu berück-

schmidt , anders . Johann Möllin - Forderungen der Schluß -

ger und Wilhelm Frank irr«-;
erworben haben will , ohne daß der Donnerstagden 22 . Januar 1885 ,
Erwerbstilel des seitherigen Besitzes ^ kierk->ls>si
im Grundbuche nachgewiesen werden Großh . Amtsgerichte hierselbst
kann , ergeht das Aufgebot an diejeni - bestimmt .
gen Personen , welche in den Grund - u . !
Untrrpfandsbüchern nicht eingetragene!
dingliche , oder auf einem Stammnuts - l
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte an der Liegenschaft besitzen , solche
bis zum Termin vom
Samstag dem 28 . Februar 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,

Donaueschingen, 29 . Dezember 1884 .
Wrlli ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

L .391 . Nr . 19,288 . Bruchsal . In
dem Konkurse über das Vermögen deS
Isaak Falk , Handelsmann in Unter¬
grombach , ist von dem Gemeinfchuld-

allzumelden, widrigenfalls die nicht an- ner der Antrag auf Aufhebung deS
gemeldeten Ansprüche für erloschen er- Verfahrens nach Maßgabe der KL 188»
klärt würden.

Freiburg , den 30 . Dezember 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler . !

Sockur-verfahrea. >
L .411 . Nr . 64 . Triberg . Ueber !

daS Vermögen deS E . F . Sch laich, !
Schreiner in Homberg , wird , da die
GewerbedankHornbera als Gläubigerin !
den Antrag auf Eröffnung deS Kon

i189 KO . gestellt worden , wovon die
Konkursgläubiger desselben mit dem

!Anfügen benachrichtigt werden , daß die
' ZllstimlmmgSerklärullgen auf der Ge¬
lrichtsschreiberei zur Einstcht uiederge-
l legt find .

Bruchsal , den 3 . Januar 1885 .
Der Gerichkschreiber

deS Großh . bad. Amtsgericht- :
Riffel .

L .390 . Nr . 19,289 . Bruchsal . Das
Konkursverfahren über da» Vermögen

^ A des Kaufmanns C . Brand von Mm -
golsheim wurde nach erfalgter Abhal-

?!Amr > dÄ K°nkmsLZah
"

n -r- Schlußtermins hierdurch anf-

Brucksal , den 29 . Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

öffnet.
Der Uhrenfabrikaut C . H . Bübler

in Triberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 5.
Februar 1885 bei dem Gerichte an-
zumelden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Glänbigerans -
schuffes und eintretendeo Falls über die
in K 120 der Konkursordnung bezeich - Gerichts Mannheim
orten Gegenstände, sowie gleichzeitig zur !aufgehoben.
Prüfung der angemeldetenForderungen ! Mannheim , den 30 . Dezember 1884 .
auf > Der Gerichtsschreiber

Samstag den 14 . Februar 1885, j deS Großb . bad . Amtsgericht- :
Vormittags 9 Uhr , ! F . Meier .

L .389 . Nr . 36 . Mannheim . Da «
Konkursverfahren über das vermögen
des SpielwaarenhändlerS Bernhard
Jrschlinger in Mannheim wurde
nach erfolgter Abhaltung deS Schluß¬
termins durch Beschloß Großh . Amt- »

1 vom Heutigen

Druck und Verlag d - - Braus sck» « » Hofduwcrockerei .
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